
                              

Das Gebiet 
 

Die  „Arche-Region“ liegt im nördlichen Teil 
der Biosphärenregion „Flusslandschaft El-
be“ mit einem deutlichen Schwerpunkt in 
der niedersächsischen Gemeinde Amt 
Neuhaus, dem niedersächsischen Land-
kreis Lüchow-Dannenberg sowie Teilen des 
mecklenburg-vorpommerschen Landkrei-
ses Ludwigslust-Parchim. Derzeit werden in 
der Arche-Region von fast 150 Landwirten 
und Hobbytierhaltern 88 alte und bedrohte 
Nutztierrassen mit mehr als 3.000 Tieren 
gehalten, darunter das nahezu ausgestor-
bene Schwarzbunte Niederungsrind oder 
das Deutsche Shorthorn-Rind. 
 

Im Zentrum der Arche-Region befindet sich 
die halboffene Weidelandschaft 
Sudewiesen. Auf rund 225 ha zusammen-
hängender Weideflächen grasen insbeson-
dere Heckrinder und Koniks, die von einem 
bio-zertifizierten Betrieb betreut und ver-
marktet werden. 
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In der „Arche Region Flusslandschaft Elbe“ 
finden sich alle Elemente der Biologischen 
Vielfalt: Auf Landschaftsebene  eine Viel-
zahl von Lebensräumen von Gewässern 
bis Binnendünen, auf Artenebene ein 
Reichtum mit rund 250 Vogel- und 1300 
Gefäßpflanzenarten und auf genetischer 
Ebene eine Vielfalt von fast 90 bedrohten 
Nutztierrassen. 
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in Deutschland eine planmäßige Shorthorn-Zucht 
mit Schwerpunkt Schleswig-Holstein. 
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Mehr als 100 
Weißstorch-
paare brüten 
im Biosphären-
reservat Nie-
dersächsische 
Elbtalauen. 

 

Kiebitz, 
Graureiher 
und Brachvo-
gel leben in 
den Feucht-
gebieten der 
Flussland-
schaft Elbe. 

 

Neuntöter und 
Sperbergrasmücke 
bewohnen die zahl-
reichen Feldhecken. 

 

Die Dünen sind 
Lebensraum von 
Heidelerche und 
Ziegenmelker. 

 

Die Weidetiere 
strukturieren 
durch ihren 
Verbiss die 
Vegetation, z. 
B. Gebüsche. 

Heckrinder 
und Koniks 
beweiden 
gemeinsam 
die 
Sudewiesen. 

Die robusten 
Tiere bleiben 
auch im Winter 
draußen. 

Bei Hoch-
wässern 
werden hö-
her gelegene 
Partien auf-
gesucht. 

Sie stammen aus den vulkanischen Bergen des französi-

schen Zentralmassivs. 

Das Short-
horn-Rind 
stammt ur-
sprünglich 
aus Eng-
land. Bereits 
um 1940 
entwickelte 
sich auch 

 

Salers-

Rinder gehö-

ren zu den 

ältesten Rin-

derrassen 

Frankreichs.  

Das Schwarz-
bunte Niede-
rungsrind ent-
stand in den Nie-
derungsgebieten 
der Niederlande, 
Norddeutsch-
lands und Däne-
marks.  

 

Heute ist es durch die Einkreuzung 
von Holstein-Friesian-Rindern ge-
fährdet. 


